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Altersmythos

Altersabhängiger Geschmacksinn

Altersmythos
Je höher das Alter, desto schlechter wird der Geschmacksinn.

Wirklichkeit
Zwar nimmt die individuelle Sensibilität auf Geschmacksreize im Verlauf

des Lebens allmählich etwas ab. Viel grösser sind jedoch die
Unterschiede zwischen den Individuen: 25 % sind Super-Taster, 25
% Low-Taster und 50 % Medium-Taster.

Begründung
Seit der Entdeckung der so genannten Geschmacksblindheit für
gewisse Bitterstoffe durch den Chemiker Arthur L. Fox 1931 ist
bekannt, dass den Bitterstoff Propylthionvacil Wirksubstanz des
Thyreostatikums Propycil) etwa 25 % als extrem bitter empfinden, 25 %
als nicht bitter und 50 % als etwas bitter.

• Supertaster zeigen viermal mehr Geschmacksknospen auf der
Zunge: Sie sind auch für süsse-saure und scharfe
Geschmackstoffe sehr empfindlich.

• Super-Taster sind viel empfindlicher für orale Reizstoffe wie
Chilly.

• Die meisten Spitzenköche sind Super-Taster.

Zu welcher Kategorie sie selber gehören, können Sie mit dem
beiliegenden Filterpapier entdecken, welches mit 1,5 mg Propyl getränkt
worden ist. Nur Super-Taster empfinden massive Bitterkeit, Low-
Taster keine spezielle Empfindung, für Medium-Taster ist es etwas
bitter. Gebrauchsanweisung: Das Filterpapier (es genügt auch die
Hälfte auf die Mitte der Zunge legen und einige Sekunden im Mund
schmecken. Für Super-Taster ist empfehlenswert anschliessend den
Mund etwas zu spülen.

Linda Barthoshuk, Smell & Tastecenter, Universität Florida. Präsentation am 75. Inter-
nistenkongress Basel, 23.- 25. Mai 2007 (lbartoshuk@dental.ufl.edu)
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